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stellen. Ein Hesl1ltat, .das man, der Jahre, zeit entsprechend, als gut betrach-
teil kann. · 

Dass man solche Resultate nur err eichen kailn, wenn man motor isiert 
ist , versteht sich am Rande. 

Hier nun die festgestellten Vogelarten: 
1. Amsel. 86. Mäusebussard. 
2. Bachstelze. :n. Misteldrossel. 
· > Baumpieper. :;8, Mönchsgrasmücke. ·>. 

-l. Bergstelze. :;9. Nachtigall. 
') . Blaumeise. 10. Neuntöter. · 
ß. Bluthänfling . H. Rabenkrähe. 
7. Bra.unkehlchen . 42. Rauchschwalbe. 
8. Buchfink. 4:~ . Ringeltaube. 
9. Distelfink. 44 . Rohrammer. 

10. Dohle. -l5. Rotkehlchen. 
11. Dorngra.smückc. .+6. Rotkopfwürger . 
12. Eichelhäher. n. Rotspecht. 
13. E lster. 48. Saatkrähe. 
14. Feldlerche. .l!J . Schilfrohrsänger. 
15. Feldsperling. :JO. Schwanzmeise. 
16. Fitislaubsängel'. .-,i. Schwarzkehlchen . 
17. Gartenbaumläufer. .)2. Sommergoldhähnchen. 
18. Gartenfliegensch1)äpper. -n Star. 'Ju . 
ÜJ. Gartengrasmücke. ::>4. Steinschmätzer. 
20. Gar tenrotschw.anz. ;) fi . Stockente. 
:21. Gimpel. ii6. Tannenmeise. 
22. Girlitz. :)7. Teichhuhn. 
' ) ') .... . ,, Goldammer. :.i8 . Teichroh rsänger. 
24. Grauamme1·. 59 . Turmfalke. 
:fa Grünfink. 60. Turteltaube. 
26. Grünspecht. 1)1. Wasser amsel. 
27. H aubenmeise. ()2 . Wasserralle. 
28. Ha:ilSrotschwanz. ti3. Weidenlaubsäng·er. 
29 . Hausschwalbe. (i4. W eiclenmeise. 
'.)0. Haussperling. tiG . Wiesenpieper. 
:n. Heu schrecken sänge1·. 66. Wiesen stelze. 
·:.i 2. Kernbeisser. 67. Wintergoldhähnchen. 
83. Kleiber. 68. Zauhgrasniiicke. 
:-)4. Kohlmeise. 69. Zaunkönig. 
:ifl . Mauerseg-le1·. 70. Zwe1·gtauch e1~. 

M. H itlten. 

20 Jahre Vogelschutz in Düdeli ngen. 

20 J ahre sind n un verfl o&sen, seitdem in Düdelingen ein Vogelsch;utz­
ver ein gegründet wu r de. Hier in Düde1inge11 war der Anfang ziemlich 
sch wierig, denn es best and schon ein Verein, der a ber nicht a n den Landes­
verein a11geschlossen war. Durch P r opaganda, Vorträge und A,ufklärung, 
die .sich an all e N aturfreunde r ichteten, 11ahm die Sektion schnell an Mit­
g li edern zu. 

Im Dezember 1933 besuchten einige Vogelfreunde a us Dü delingen einen 
Vogelschutzkursu.s, welcher in Bettem burg stattfand. Dieselben gründeten 
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1934 mit Frnunden die Sektion Düdelingen·. Der erste Vorstand bestand au,; 
den Herren Grimler , Bourkel, BaneHa, Azzolin, Flammang-, Schmi t t und 
Jaeger. Im Gründungsjahr betrug die Mitgliederzahl 35, vier Jahre 
,.päter schon 145. Es war damals eine der schönsten Sektionen des Landes. 

Die Krieg.sj.ahre aber bedeuteten für den Verein eine Unterbrechung. 
Die Mitgliederzahl war im Jahre 1952 .auf 45 gesunken. 1953 erfo\gte dann 
eine Neugründung der Sektion. Heute zähJ.t sie 140 Mitglieder, und clie Zah l 

· ist noch im Steigen begriffen. 
Es würde zu weit führen, die gesamte Verein~täüg1keit zu •rnal y~ieren. 

Vogelschutz und Ornithologie stellen an sich schon ein grosses Arbeit,-­
pensum dar. Beiläufig wurden Aufklärungs'ver3mnmlungen mit F!lnivor­
führungen durchgeführt, ' owie Studienausflüge in der Umgebun g von nu­
delingen organisiert. 

Zum Schluss möchten wir hier der Gemeindeverwa.Jtung danken fü r Jie 
Unterstützung, die s ie uns im Laufe der Jahre zukommen lies. J. M. 

(Mus,te wegen Raummangel zurückgestellt werden . n. H.). 

Tätigkeitsberichte der Sektionen. 
Die Tätigkeitsberichte der Ortssektionen werden in diesem Jahr 1111 

einer Sonderbeilage des «Regulus» erscheinen. Als· Einsendetermin wurde 
der 1. April 1956 festgesetzt. Dieselben sollen folgende Punkte umfassen: 
Vorstand, mit Angaobe der vollständi.gen Adresse; Mitgliederbestand (g•gf. 
getrennte Angabe der jugendlichen Mitglieder); Kassenbericht; Tätig­
keit. - Der beschränkte Raum der Beilage lässt keine grossen Berichte z11, 
y;ir bitten daher die HH. Vereinsseikretäre um möglichst kurze Abfassung. 

Ehrenabzeichen. 
Der Verlust unsere1· Mitgliedsli sten (vor 1945) erlaubt es un~ nicht die 

langjährigen Mitglieder festzustellen. Wir bitten daher alle Mitglieder, di e 
der Liga für Vogelschutz seit 20 Jahren und mehr die Treue bewahrt ha­
ben sich beim Sekretariat bis zum 1. Miärz 1956 zu melden. Das Ehren­
abzeichen wird ihnen dann gelegentlich in der Generalversammlung am 
4. März überreicht. In den Orten in denen Sektionen bestehen, sollen die 
Meldungen an die jeweiligen Vor stände erfolgen, die ihren Mitgli edern be~ 
Piner besonderen Feier rla s Abzeichen überreichen werden . 

H . Rinnen, Sekretiil' . 

Aufruf. 
Diejenigen Mitglieder, di e 1955 Notizen über ihre ornühologischen 

Beobachtungen gemacht haben, sind gebeten dieselben bis zum 10. März an 
die Redaktion zu schicken. Wenn es sich um viele Beobachtungen handelt, 
möge man dieselbe Reihenfolge einhalten, wie sie in der «Fauna avium 
luxernburgensi s» besteht und di e jeweilige Nummer vor den Artnamen 
setzen. 

Die Ergebnisse der im Jahre 1955 getätigten Nistkastenkontrollen U !Hl 

gesammelten Vogek-11.pfungen sind ebenfall s bi s zum 10. M~rz an die RP-
daktion zu senden. 111. Hnlten . 

und 
l >ie 

die 

Kurzer Sitzungsbericht des Zentralvorstandes 
vom 29. Januar 1956. 

Genera lversammlung wird 
Tag esordnung derselben 

auf den 
in ih rer 

4. März 
Reihenfolge 

fostgelegt 
bestimmt. 
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E~ wird gewünsch t , im Anschlu:' s cm1ge Naturfilme zu zeigen. 
- Die Austrittserie begreift die HH. Gall, Was~enich und Stephany. (1956) . 
- : Einem Vorschlag bet r. Druck eines Werbezirkulars kann ers t stattgege -
ben werden, nach Kenntnis des Kostenpunktes. -- E s wird vorgeschlagen 
der C. I. P. 0. beizutreten und der Gen .-Sekretär wird mit den notwendigen 
Besprechungen betraut. - Die Finanzlage des Vei·bandes gestattet es leider 
nicht, den jetzigen Subsiediensatz an die Ortssektionen beizubehalten. Sie 
werden einst wei len um ein Drittel gekürzt. - Die Öffnungs- und 
Schliessungszeiten a uf Jagdvögel geben zu Beanstandungen An lass. Es 
wird empfohlen, den zuständigen Stellen in einem Schreiben unsere Wün ­
sche erneut zu unterbreiten . In demselben Zusammenhang wird angeregt 
t!ahfoz·uwirken, dass bei Ausarbeitungen neuer Bestimmungen (z. B. neues 
.Jagdgesetz udgl.) das Gutachten der L. L. E. P. 0. eingeholt werden sol l. 
-· Die Tätigkeitsberichte werden in einer Sonderbeilage erscheinen. Ein­
f·endetermin 1. April 1956. - Ein Aufruf soll er lassen werden , in dem all e 
Mitglieder, die dem Verband seit mehr als 20 Jahren ununterbr ochen an­
gehören, aufgefordert lwerclen, dies dem Sekretariat mitzuteile:1, damit 
ihnen in der Generalversammlung das Vereinsabzeichen verabreicht werden 
soll. Dieo;e Meldung betrifft nur Mitglieder, die nicht in einer Sektion zu­
sammengeschlossen sind. Möglichkeiten von Vogelbestandaufnahmen 
bei deni zukünftigen Stauwerk in E sch-Sauer werden unternucht. -- Es 
wird beschlossen im Sekret ariat ein Telefon einrichten zu lassen. - Schluss 
ci<' r Sitzung gegen 18 Uhr. H. Rinnen, Sekretäi·. 

Aus der Vogelschutz:sektion Bettemburg. 

LJie Vereinsbibliothek, die vor dem Kriege bestand, soll nun wiede1· nec1 
e1stehen . Der Vorstand ist jenen M.itgliedern und Vogelfreunden dankbar, 
uie dem Verein bei der Neuanschaffung· de1· fo lgenden Büche1· behilflich 
wären : 

«Vögel der H eimat» von J. Morbach: 
No. II. E ulenv:ö,gel, 1931. 
·No. IV. Drosseln, Rohrsänger i.md Sch wil'!e, 1933. 
Band l (X) F amilien der Rabe:1, Stare u. a., 1939. 
Band 3 (XII) Familien der Fliegenschnäppe1· u . a ., 194;;, 
Vereinsbull etins : 
Der ganze J ah rgang 1921. 
Jah rgang 192·2; N o: 2 (Februar). 
Jahrgang 1923, No. 2 (Februar) und No. 12 (Dezember). 

·•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• it•••••••••••ite•••••'••li••••••••••••••••••••••••••••--• . . . 
i· Vom Büchertisch. i . . ····················································"··········································· 

T HE RING. Edited by Dr. Ryclzew :;.ki , 1 Altyre Rd., Croydon, Surrey , 
England. 

· Dass die Vogelberingm1g seit geraumer Zeit in ein Stadium getreten 
1s!„ das . zu. einem g rossen Spezialgebiet der Ornithologie angewachsen rst, 
11·ciss jeder La:ie. Ein Gedankenaustausch über Meth oden und Erfahrungen 
bei Beri11gungsarbeiten zwi schen den Beringungsstationen un d Ber ingern 
darf s icherli ch fü r alle Interessenten erforderlich und nu tzbringend sein. 
nie ornithologischen Zeitschriften sind aus Platzmangel nicfit in der Lage 
M.itteilungen diese1· Art zu Yer öffentlich en . Besprechungen gelegentlich des 
orn'ithologisehen Kongresses in Basel z1Yi,chen dem Herau sgeber und Fach-
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Bettemburg. 
Präsident: Melling Emile, place ·de l'eglise, 13. 

- Vize-Präsident: Krieps Norbert, r:ue Marie-Adela'ide, 16. 
Sekretär: T·holl Miarcel, r o.ute de Peppange, l45. 
Kassierer : Brück Paiul, route de Dude1'ang,e, 20. 
Beisitzende: Pütz Casimir, route de Mandorf, 19; Staedtgen Jean, 

r oute de Peppange, 156; N eys Robert, I'lle des cheminots, 11 ; Wassenich 
Victor, rue Mari'e-Adela'ide, 13; Gall Wil, rue Adolphe, 9. 

Mitglieder.z,ahl: 225, davon 17 Jugendliche. 
Kassenbestand: 1600,- Franken. 
E s fanden 9 Vorstandssitzungen und eine Generalversammlung (13. 

November) statt. Z.um Studium der Vogelwelt wurde am 17: April die 
Vogelabteilung des Staatsmuseums besucht und am 14. Mai fand ein St.u.­
dienausflug in den «Mosselter» s tatt. Jeweils ca 20 Teilnehmer. Für unsere 
Bibliothek wurden neue Werke angekauft. In zwei Fällen haben wir wegen 
Heckenschn eidens während der B1'lltperiode Einspruch erhoben, was auch 
zur Einstellung dieser begonnenen Arbeiten führte. Weitere Nistkasten 
verschiedener Modelle wurden im «Mosselter» auf•gehängt. Versuche mit 
Höhlen aus. Kor k.beton versprechen einen vollen Erfolg, da von 4 für den 
Waldkauz aufgehängten Stücken schon zwei von dieser Vogelart im Winter 
als Schlafstätte benutzt wurden. Die Gesamtz,ia:hl der unter Kontrolle ge­
haltenen Kästchen betrug 136 Stück (ohne diejenigen auf privatem Eigen­
tu!I).). Drei öffentliche Futterstellen wurden unterhalten. Das benötigte 
Futter wurde von der Gemeindeverwaltung zur Verfügung gestellt, wofür 
~ir unseren verbindlichsten Dank aussprechen. Der. initiative unse'::~.;,$-~k? 
bon war es z.u verdanken, dass am 14. Oktober Radio l:,uxembu!'g eme Sen~ 

' dung über Winterfütterung der Vögel brachte. Sprecher waren die HH. 
Leuck und Gall. Durch ein Mitglied wurden 200 Vö.gel aus 23 Arten beringt. 
,Bezüglich der Verluste von Vögeln an Jfochsnannungsmasten, haben die 
Vorstandsmitglieder Neys und Was,enich Streckenkontrollen durchgeführt, 
deren Resultat im «Regulus» veröffentlicht w21rde. 

Düdelingen. 
Präsi.dent: Grimler J. B., Schillerstrasse , 3. 
Vize-Präsident: Jaeger Nie., Feldstrasse. 
K.aspierer: Jenn J. P., Suftgerstrasse, 176. 
Sekretär: Weber Michel, Martinstrasse, 28. 
Beisitzende: Flammang Nie., Cite Leukenschlag; J aeger Mich., Brill, 

A 36; Grimler Fr., Suftgerstrasse, 162; Kreuter Mich., Hellingerstrasse; 
l\1ersch Nie., av. Gr.-Duchesse Oharlotte. ' 

Mitgliederbestand: (November 1955) 140, davon 15 Jugendliche. 
Kassenbestand: 2330,- Franken. 
Im ganzen hingen 89 Nistkasten auf. Z.u den schon. vorhandenen 43 in 

der «Leh» und 10 in der Waldschule kamen noch 20 neue auf dem Johannis­
berg und 16 auf dem Ginste!'beJi\g, welch letztere von der Gemeindeverwal-
.tuyg angefertigt wurden. , 1 . . 
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Zur V-' interfütterung w.urden 6 n eue Futterapparate montiert, und 
zwar beim Altersh eim, auf dem Johannisberg, im «Wahl», beim Sanator ium 
im «Blöklapp» und auf dem Ginsterber.g. 

12 w .arnungsschilder wurden angebracht, auf dem J ohannisberg, . 
«Leh», «Blökiapp», Ginsterberg und Schlackenmühle. 

Eine Propagandaversammlung wurde abgehalten mit einem Vortrag 
über den Vo.gel7-ug von W. Ga ll und Vorführung von 3 Filmen: Der Jäger 
als Heger, Aus Forst .und Flur, Konzert am Dorfteich. Besucher: 110. 
Vorträge über Vogelschutz und Vogel•kunde ~urden in den Klassen des 7., 
8. und 9. Schuljahres der Schule Zentrum abgehalten. 

Einen aussergewöhnlichen Dank .unserer Gemeindeverwaltung, welche 
unserer Sektion so viel Entgegenkommen geschenkt hat .in punkto Winter-
fütterung. Der Sekretär : M. W eber. 

Esch-Alz:ette. 
Präsident: Rene Kay.ser, pharmacien, rue de l'Aizette, 19. 
Sekretär-Kassierer: A. Einsweiler, rue Sidney Thomas, 11. 
Beisitzende: P. Thill, rue Boltgen, 12 ;f N . Gruber, rue Charles Marx, · 

59; S„ Bontemps, rue dru Nord, 56 ;(F . Schrantz, rue des Remparts, 84.) 
Unsere Sektion zählte 109 Mitglieder, darunter 3 Jugendliche. 
Vereinsverm:Ö•gen am 1. 1. 1956 : 4200,- Franken. 
Abgehalten wu rden 4 Vor standssit7-ungen. 
In einer gemeinsamen Versammlung mit den « Escher Gardefrenn » 

hielt H err Rinnen einen Vortrag über Vogelschutz mit Filmvorführung. , 
Unsere Sektion m achte einen Ausflug nach Esch-Sauer und Vianden. 
Gemäss Anweisung eines Vereinsmitgliedes wurden in den öffentlichen 

. Park anlagen, in der Waldschule und auf den Friedhöfen d ie W.inter-
fütterung vom Gemeindepersonal vorgenommen, sowie die flpvision der 
Nistkast en und das Aufhängen von 15 neuen Nisthöhlen . A . Einsweiler. 

Präsident: Hurt Gustave. 
Sekretär: N illes Camille. 
Kiassierer : Weydert Robert. 

Biwer. 

Mitgliederbestand: 21 Erwachsene und 8 Jugendliche. 
Kiassenbestand am 31. 12. 1955 : Dank eines Su1bsides (von 500,- Fran­

ken) der Gemeindeverwaltung betrug der Kassenbestand am 31. 12. 1955 
746,- Franken. 

Unsere Generalversammlung wurde am· 13. F ebruar abgehalten. In' 
·der selben wurden allgemeine Massnahmen 7-Ur Winterfütterun.g und 7-Um 
Schutze der Vlögel besprochen; zwei Filme, vom Kuckuck und vom See- ' 
adler, wurden gezeigt. Die Winterfütterung wu r,de eifrig- betriben. Eine 
Reihe n euer Nistkasten wurden aufgehängt, a lle 34 wu11den .im Juni '!<on-
trolliert und im Herbst gesäubert. Der Sekretär : Camille Nilles. 

Wellenstein. 
Präsident: Charles Steph any. 
Vize-Präsident' Erwin Kieffer . 
Sekretär-Kassierer : Nicolas Frentz. 

• '1 

\ 
r 
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\ „ / Beisitzende: Albert Krier, Aloys Hentzen . 
· Mitgliederzahl: 27. 

2 Versammlungen und 4 Vorstandssitzungen wurden abgehalten un ci 
ein Studienausflug längs der Mosel 'gemacht. - Die durch Strassenarbei te n 
·zerstörten Nistkasten wurden durch neue ersetzt. Den Schülern vV'll r de 
auch dieses Jahr Futter zur Winterfütterung der Vögel gestellt. Das 
Verbandssubsid wu r de restlos im Interesse des Vogelschutzes verwandt. 

Der Präsident: Ch. Stephany. 

Kayl. 
Präsi.dent: Hrulten Marcel, F aubourg, 23. 
Sekretär: Schlesser Albert, Tetingerstrasse, 22. 
Kassierer : Backes August, H andelsstrasse, 18. 
Beisitzende: Demuth Ant. und Ries Lucien. 
Mitgliedei·stand am 31. 12. 1955: 46, davon 4 Jugendliche. 
Kassenbestand am 31. 12. 1955: 11,25 Franken. 

·Die Sektion wurde am 24. 4. 1955 gelegentlich eines Studienausflu g es 
neugegründet. S-Olche gemeinsame · Studienausflüge fanden drei im F 1·Li h ­
jahr statt. 30 neue Nistkasten , von einigen Mitgliedern auf eigene Koste n 
hergestellt, wurden im Februar auf.gehängt. Damit erhöhte sich die Zah l 
der in den Gemeindewaldungen und beim Friedhof aufgehängt'>n Kasten 

·auf 45. Am 22. 6. 1955 fand eine Vorstandss1tzrung statt. Am 11. Septembe1 · 
wur·de, gemeinsam mit dem Gartenbauverein «Les amis de Ja fleur», ei ne 
g1lt besuchte Versammlung abgehalten und dabei zwei Filme gezeigt 
'(Meisenvögel und Rauchschwalbe). 

Vier öffentliche Futterstellen waren im verflossenen Winter in Be­
trieb; beim Försterhaus, beim Friedhof, bei dPr Schule und auf rlern 

1 • Kahlenberg. Das Futter zu deren Versorgung st ellte di e Gemeindeve1· 11·a]­
tung. wofür wir hier bestens danken. Neuartige. von d>'n Mitgliedern h er­
gestellte freischwebende Futterkasten, die fi Pfund Sonnenblumenkern e 
·fassen , wurden dabei verwandt; sie ha1ben sich vorzüglich bewährt. 

Der Präsident: M. Hulten. Der Sekretär: A. Schlesser. 

Luxemburg. 
Provisorischer Vorstand am 1. 1. 1956. 
Präsident: Robert Dupont. chef de gare ppal., place de Ja gare. 
Vize-Präsident: Pierre Reiland, avenue du X. Septembre, 52. 
Sekretär: H enri Rinnen, rue G. Cemenceau, 2. 
Kassierer: Jos. Moris, rue Chr. Colomb, 45. 
Beisitzende: Frl. Levy Margot, Beffort A., Braun A., Simon Mich. 
Mitglieder am 1. 1. 1956: 140, davon 6 Jugendliche. 
Kassenbestand: ' 1615,- Franken. (Zuwendung des Landesverbandes). 

, Nach einer Krntaktnahme der Mitglieder am 23. März 1955 w1lrde die 
'Tätigkeit der Sektion wieder neu aufgenommen. , 

Zwei Studienausflüge fa!1den statt und zwar galt die erste Führung 
dem Stadtpark, die zweite hatte als Ziel die Umgebung von Kockelscheuer. 

,Diese Ausflüge waren sehr gut hesuc.ht. Neben den rein ornithologische>1 
Fragen gab~n H err Stadtgärtner Beffor t. für den Bereich des Stadtparkes, 

·und H. Prof .. Reichling, für den Ausflug nach Kockelscheuer, den Te il-



4 

nehmern Aufklärungen über die vorhandene Pflanzenwelt. - Eine E'ngabe 
an die städtische Schulkommission hatte vollen Erfolg. Es war gebeten. 
worden, die Lehrerschaft der Stadt auf die Werte der Winterfütterung hin­
zu weisen und sie durch Rundsch reiben zu ersuchen dieses Thema in rlen 
jeweiligen Klassen zu behandeln. Von dem gleichzeitig empfohlenen. 
Taschenbuch «Die bekanntesten Vögel Luxembu rgs» wurden 52 ,an die ge­
nannte Kommission geliefert. - Die Winterfütterung ist im Stadtpark 
du rch die Dienstzweige der Stadtverwaltung vorgenomme;1 worden. Wir 
danken allen Beteiligten für das entgegengebrachte Interesse. Auch pri­
vaterseite wurde sehr stark gefüttert. 

Präsident: R. Dupont. Sekretär: H. Rinnen. 

Zolver. 
Präsident: Friesing Frarn:;ois. 

· Sekretär: Wagner Camille, rile du Knapp, 2. 
Kassierer: Jungers J . P . 
Mitgliederzahl: 22. 
Kassenbestand: 520,- Franken. 
Es fanden zwei Vorstandssitzungen statt sowie zwei Studienausflüge. 
Die aufgehängten Nistkasten wurden je einmal kontrolliert und gerei-

nigt. Desgleichen wurden Schwal,bennester nach dem Ausfliegen der Jungen 
gereinigt. Du rch die Initiative unseres Vorstandsmitgliedes M. Kemmer 
wurde in lobens,werter Weise durch die Gemeindeverwaltung eine Futter­
stelle beim F riedhof in Beles errichtet und unterhalten. 

Der Sekretär: C. Wagner. 

Wormeldingen. 
Präsident: Schweich Henri, Wormeldingen. 
Vize-Präsident: Fischer Nie„ Oberwormeldingen. 
Sekretär: Linden Nie„ Oberwormeldingen. 
Kassierer: Beckius Marcel, Oberwormeldingen. 
Mitglied: Sadler Jos„ Wormeldingen. 
Kassenbestand am 1. 1. 1956: Einnahmen 1 460 Franken. Ausgaben 

867 Franken. Überschuss 593 Franken. 
Mitglieder in wormeldingen 43. 
Im Laufe -des Jahres fanden zwei Vorstandssitzun gen statt. Das grösste ( 

Bestreben ging dahin neue Mitglieder zu werben und den Ankauf von ver­
schiedenen Parzellen zu bewirken, die als Vogelschutzstätte sehr günstig 
gelegen sind. 

Es wurden zwei Mitgliederversammlungen abgehalten und zwar eine 
in Wormeldingen, wo Herr Gall W. (Bettembu rg) über praktische Vogel- , 
schrutzf_ragen referierte und an schliessend Tonfilme gezeigt wu rdei::i und . 
eine in Ebnen, wo Herr Rinnen H . (Luxemburg) an Hand kurzer Beispiele 
den Wert und Zweck des Vogelschutzes erläuterte. Tonfime bes<'hlossen 
a uch diese Versammlung. Der Sekretär.: Nie< Li:!;den-Mathes. , 

' < 
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Bericht der Generalversammlung der L. L. E. P. O.· 
Die diesjährige Generalversamnüung fand am 4. Mjärz 1956 im .Saale 

des Hotel «Ancre d'Or» in Luxemburg statt. Der Besuch war sehr gross, 
sodass der Saal· bis auf iden letzten Platz .besetzt war. Die Tageszeitungen 
und zwei Wochenzeitungen waren ver.treten. 

Herr Präsident R. Kayser eröffnete' die VersmnmJung um 14,45 Uhr. 
Nach einem Wi!Lkommgruss an alle Teilnehmer, dankt er den Vertretern 
der Presse, die nicht nur der Generalversammlung als Berichterstatter 1bei­
wohnen, sondern deren Mitarbeit sowie diejenige von Radio Luxemburg 
im Laufe des Jahres nicht übersehen sein soll. Er sprach dann kurz über 

. das jetzige Vogelschutz- und Jagdgesetz und führte aus: Dass d ie früher 
voDgebrachten Anderungsvorschläge 'ane11kannt werden sollen, besonders 
die nament.liche Aufzählung <ler Jagdvö1gel. Er zitierte Art. 4 des Vogel­
schutzgesetzes, wo z. B. unter a) als Jagdvögel zu gelten haben: Meer­
taucher, Flusstaucher, Säger, Ta;uchenten, Enten und Gänse. Sämtliche 
Gänsearten können also bei uns gejagt werden. Auf der Konferenz des 
Comite International pour Ja Protection des Oiseaux (C. 1. P. 0.) in Scanf.s 
wurde jedoch darauf hingewiesen, dass die Ringelgans so s tark an Zahl 
abgenommen hat, dass sie fast am Aussterben sei, wenn sie nicht in Kürze 
gänzlich .geschützt würde. Dann erwähnte der Redner die Erlaubniszeit auf 
Jagdvögel nach dem Arrete vom 23. 7. 1955: Lachasse est ouverte ... art. 
10 ... a Ja beoasse, a la becassine et aux autres oiseaux echas·siers de ma­
rais et de rivage du 3 septembre au 30 novembre et du 1. ·mars au 15 
avril ... Art. 12 besage ... aux oiseaux de passage, d'eau et de marais non 
specialement denommes ci-devant, mais figurant parmi !es oiseaux gi1biers 
de l'art. 4 de Ja loi du 24 fevrier 1928 Je long des cours d'eau dans !es ma­
rais et sur !es etangs du 3 septembre au 29 fevrier. 

Der Präsident wünschte, dass klarere Texte geschaffen würden und 
zweifelte nicht am guten Willen der kompetenten S.tellen. Unsere Liga er­
laube sich im Laufe des Jahres Vorschläge zu unterbreiten und es wäre. von 
grosser Bedeutung, wenn diese1be im Conseil superieur de Ja chasse ver­
treten sei. 

Beim Durchgehen dieser Probleme dränge sich die Schaffung einer 
Vogelschutzwarte immer mehr auf. Sie wäre dazu berufen, Gutachten und 
Ratschläge in solchen Fällen abzugeben. 

· Der. vom Generalsekretär vor.gelesene Tätigkeitsbericht besagt: D1:ei 
VorstandssitZ'llngen. 11 Vorträge, gehalten durch W. Gall in Düdelingen 
und Wormeldingen (je 1), M. Weber in Bettemburg 1 und je 1 in verschie­
denen Schulen, H. Rinnen je 1 in Wormeldingen, Grevenmacher, Ehnen, 
Düdelingen, Bettembur.g, E sch-Alzette, Remich und im Scouthome Biu11g­
Iinster. Die Liga umfasst 9 Sektionen: Bettemb.ur.g, Bi wer, Düdelingen, 
Esch-Alzette, Kayl, l.Juxemburg, Wellenstein, W ormeidingen, Zolver. Jede 
dieser Sektionen hat eine Unfallversicherung, deren M.odus von der Ge­
neralversammlung .gutgeheissen wird. Die Auflage des Taschenbuches 
«Die bekanntesten Vögel Luxemburgs» ist fast ve1~griffen. Nistkasten und 
Futterhäiuschen wurden abgegeben. E ine Vervielfältigungsmaschine, die 
den Sektionen ebenfalls zur Verfügung steht, wurde angeschafft. An der 
Gründungsversammlung des Gewässerschutzvereins nahmen als Vertreter 
unserer Liga die HH. Hulten und Rinnen teil. Dabei hielt H. Rinnen eine 
kurze Ansprache über Gewässerverschmutzung im Hinblick auf Vogel­
schutz. Die Bibliothek wurde durch Ankauf von folgenden Büchern erwei­
tert': 0 . Henze: Vogelschutz.•gegen Insektenachaden in der Forstwirtschaft; 
L. Lippens: Les oi seaux d'Eau de Belgique; Stein: Ergötzliche Vogelkunde; 
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Festschrift der Vogelschutzwarte E ssen-Altenhiundem. Die erste verbands­
seitig organisierte grössere ornithologische Exkursion fand im letzten Jahre 
nach der holländischen Insel Texel statt. In den Tageszeitungen erschienen 
Beiträge über Vogelschutz. Die Mitgliederzahl beträgt "beinahe 1100. Neben 
Dankschreiben für geleistete Mitarbeit auf vogelschützlerischem Gebiet, 
musste leider wieder einmal Anzeige wegen übertreten des Vogelschutz­
gesetzes erstattet werden. Der Zeitschriftenaustausch wurde erweitert mit: 
The Ring, Croydon; Der Falke, Berlin; Societe ornithologique de France 
et de !'Union Frani;aise, Paris. Die Zeitschrift liegt jetzt ebenfalls im Na­
turhistorischen M1useum in Lei.den und beim Staatsibosibeheer in Utrecht 
auf. Der Einladung zum Naturschutzkongress ;n Edinburg konnte nicht 
stattgegeben ·werden. Die Einladung zur Gründungsversammlung einer 
Internationalen Union für angewandte Ornithologie, in Frankfurt a. Main 
im August 1955, konnte ebenfalls umständehalber nicht angenommen wer­
den. In punkto Ornithologie sei auf die veröffentlichten und noch zu ver­
öffentlichenden Ergebnisse venYeisen. Die Öffnungs- und Schliessungs­
zeiten des Jagdvögel (W1asservögel) wurden dem internationalen WiJ.dfowl 
Reserch Bureau mitgeteilt. über 500 Vogelrupfungen wurden gesammelt 
und rund 20 verunglückte Vö.gel eingesandt. 

Der Tätigkeitsbericht fand allgemeinen Beifall und gab zu manchen 
Anregungen Anlass, die ihren Niederschlag in der am Schlusse der Ver­
sammlung vo1·geschlagenen und angenommenen Resolution fanden. 

Der vorgetragene }\jassenbericht durch den Kassierer H. A. E :nsweiler 
ergab an Einnahmen 70 397,- Franken und an Ausgaben 73 779,10 Fran­
ken. Für die mustergültige Arbeit wird allgemeine Entlastung erteilt. Die 
Budgetvoranschläge sehen eine Einnahmesumme von 69 000,- Franken 
vor; die Ausgaben sollen bei 63 500,- Franken liegen. 

In den Vorstand wird an Stelle des H. Ch. Stephany (Vize-Präsident) 
H. M. Weber aus Düdelingen gewählt. Herr Präsident R. Kayser hebt die 
Ve11dienste des austretenden Vize-Präsidenten he1·vor und schlägt vor, 
Herrn Stephany den Titel eines Ehren-Vize-Präsidenten der Liga zu ver­
leihen. Dieser Vorschlag wird einstimmi·g und mit starkem Beifall ange­
nommen. Anschliessend nimmt Herr Präsident R. Kayser die Verleihung 
von Ehrenabzeichen an langjährige und verdienstvoJ.le Mitglieder vor. E s 
sind die HH. Becker J. P., Zollbeamter i. R., Echternach; Blaschett J., 
E sch-Alzette; Daubenfeld Nie. A:bbe Prof., Ettelibrück; Fabricius Bernard, 
Postbeamter, \.Y.alferdingen; Harsch J. B., Mondorf; Hennes Jos., vValfer­
dingen; Hentgen Leopold, Postbeamter, ötringen; Hurt Gust., Bi wer; 
Schiltges J. P., Staatsbeamter i. R., Colmar-Berg; Steinmetz Henri, Wellen­
stein; Stephany Charles, Wellenstein. 

Dann setzt eine rege Diskussion ein. Herr Tholl, Bettemburg, forderte, 
.durch den immer g1oösser werdenden Besuch der Versammlung angeregt, 
der jährlichen Zusammenkunft den Namen eines Kongresses zu geben und 
dazu die 1kompetenten Stellen einzuladen. Herr Gelhausen schlägt vor (von 
Herr Tholl unterstützt) eine Gratulationsliste zu Neujahr aufzulegen und 
:rn veröffentlichen, um die· Einnahmenquellen der Liga zu heben; gegen 

·Zahlung der bescheidenen Summe von 50,- Franken. Herr Becker (Echter­
nach) regt an, in grösseren Zentren (besonders Touristenzentren) lokale 
Sektionen zu bilden. Generalsekretär Rinnen bemerkt hierzu, dass alle An­
regungen im Bereich der Möglichkeit ausgeführt werden sollen. 

Die inzwischen ausgearbeitete Resolution wird vorgelesen und von der 
'Versammlung mit Beifall aufgenommen. 
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RESOLUTION 

Die Liga für Vo·gelkunde und Vogelschutz, in ihrer Generalversamm­
lung am 4. März 1956 in Luxemburg : 

erkennt auf Grund verschiedener Mißstände die Notwendigkeit einer· 
Revision des Vogelschu tzgesetzes vom 24. F ebruar 1928: 

fordert die Anpass·ung dieses Gesetzes an die heutigen Verhältnisse; 

fordert geeignete Massnahmen, um die Vogelverluste an Hoch­
spannungsmasten zu verhindern; 

fordert Mitspracherecht bei der Ausarbeitung der Gesetze und Ver­
waltungsreglemente, die sich auf ornithologischem {;ebiet auswirken; 

fordert im Hinblick auf den erweiterten Aufgabenbereich eine höhere,. 
finanzielle Unterstützung durch den Staat; 

beauftragt den Zentralvors_tand im Sinne vorliegender Resolution, kon­
krete Vorschläge auszu arbeiten und durch per sönliche Kontaktnahme mit 
den zuständigen Instanzen verwirklichen zu suchen. 

Die Vorführung des Tonfilmes «Texel, Perle der Waddenzee», vermit­
t elt dui-ch die Niederländische Gesandtsch aft, bildete einen imposanten 
Abschluss der gut besuch ten Generalversammlung 1956. H. R. 

Bericht der Vorstandssitzung vom 29. April 1956. 

Die Sitzung fand im Lokale Feipel in Luxemburg statt. Entschuldigt 
waren: R. Kayser, Präsident, N. Fischer, W. Gall und C. ' Vagner. Das· 
vorgelesene Protokoll der letzten Sitzung wird angenommen. Ein We\'be·­
zirkular mit einer Auflage von 1400 Stück wurde durch Ve;rmittelung der 
Lehrerzeitschrift (Instituteur Reunis) an das gesamte Lehrpersonal ver­
sandt. Die Besprechungen zur Schaffung einer nationalen Sektion der C. I. 
P . 0. sind positiv verlaufen. Die Vorarrbeiten werden von unserer Liga ge­
tätigt. Die Bi1bliothek wird der Redaktion zugeteilt werden, der Austausch 
jedoch wie bisher geregelt. Zum Vize-Präsidenten wird einstimmig Herr­
Wil Gall gewählt. An der C. 1. P . 0.-Konferenz der eu r opäischen Sektion, 
die in diesem Jahr in Beetsterzwaag (Nord-Holland) tagt, wird Herr Rinnen 
als Vertreter unseres Verbandes teilnehmen. Herr Wassenich schlä1rt eine 
gestaffelte Verteilung der Subsidien an die Sektionen vor. Di'l!~er Modus 
Erlaube es den kleinen Sektionen etwas mehr zu helfen. Der Vorschlag wird 
bis zur näch sten Sitzung zurückgestellt. Eine Kommission wird ernannt, 
um weitere nötigen Schritte betr. Hochspavnungsverluste zu unternehmen. 
Ihr gehören an: W. Gall, R. N eys und V. W·assenich . Der Sekretär wird 
der Kommission ·beigeordnet. E s wir d beschlossen, vorgedru ckte Einladungs­
karten für Versammlungen u sw. zu bestellen, die den Sektionen zum Sel,bst­
kostenpreis ü:berliJ,ssen ·werden. Herr Weber schlägt vor, ein Mitglieds­
abzeichen anfertigen zu lassen. Der Sekretär wird beal\lftragt Preisangebote 
anzufragen. H. R. 

Präsident: Rene Kayser, Esch-Alzette, 19. rue de l'Alzette, tel. 527-04. - Sekretariat und Bibliothek : Henri 
Rinnen, Cessange, 32, rue de Ja foret - Verlag und Geschäftsstelle: Antoine Einsweiler. Esch-Alzette, 
11 , rue Sidnev Thomas, tel. 537-30. - Redaktion: Marcel Hulten, Kayl, 23, Faubourg, tel. 554-35. -
Druck: Kremer-Müller, Esch-Alzette, 1, rue de l'Alzette. 
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erstreckt, kann man den Gemeindepark, den Pal'!k Collart sowie 
denjenigen von Herrn Notar Faber als bevorzugten Aufenthalt 
betrachten. Trotz eifrigem Suchen konnte kein Nest gefunden 
werden, vielleicht auch deswegen, da eine Kontrolle aller ver­
dächtigen Brutplätze nicht möglich war. Da ich aber gleichzeitig 
Alt- und Jungvögel beoba„hten konnte, ist darauf zu schliessen, 
dass eine Brut stattfand. 

Die Liste der «Fai,ma avium luxemburgensis» können wir 
nun um eine weitere Art bereichern. Es soll unsere Aufgabe sein, 
genauere Beobachtungen anzustellen, um später aus eigenen Er-
fahrungen berichten zu können. Wil Gall. 

Unsere Ausstellung. 
Im Rahmen der Jubiläum'3ausstellung des Kleintierzüchter 

·und Gartenbauvereines Limpertsberg bot unsere Liga in einer 
Schau einen Querschnitt durch verschiedene Programmpunkte, 
die uns besonders angebracht schienen. Diese Zusammenstel­
lung sollte in zweckentsprechender Aufmachung für die 
gesteckten Ziele werben, die Besucher anregen der Vogelwelt 
das nötige Interesse entgegenzubringen, das Wie beim Bieten 
von Nistgelegenheit aufklärend vorstellen, die Art und Weise 
der Winterfüttemng vorführen und nicht zuletzt, soweit als nur 
möglich für den Schutz der übel beleumundeten Greifvögel 
wirken. 

Die Diarstellungsart wich von dem sonst angewandten Mo­
dus insofern ab, als versucht wurde das Gezeigte vor einen 
riaturähnlichen Hintergrund zu stellen. Dadurch wurde eine 
plastischere und anschaulichere Wirkung erzielt, und, mit Be­
friedigung sei es festgestellt, erreicht, so wie es uns die vielen, 
vielen Besucher dankbar bestätigten. Es standen uns dre~ 
Räume zur Verfügung, die in Nistgelegenheit, Winterfütterung 
und Greifvogelschutz aufgeteilt waren. 
. Stand I zeigte die verschiedenen Aspekte des Bietens von 
Nistgelegenheit. Vor einem naturgetreuen künstlichen Hinter­
grund von Flur und Dorf standen Bäume und Hecken an denen 
die vers.chiedenen Apparate und Nistmöglichkeiten gezeigt wur­
den. Es waren: Nistkasten des System Gall und schweglersche 
Holzbetonkasten, Nisturnen aus einem Blumentopf, Göttinger 
Niststeine, künstliche Schwalbennester von Gall; weiter, richti­
ger Heckenschnitt, Nisttaschen und Vogeltränke, letzte aus 
einem alten Autoreifen hergestellt. 
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Stand III :behandelte die Winterfütterung. Die mit vie, 
Geschmack aufgebaute Schneelandschaft musste alle Besucher 
anziehen und bot jede verfügbaren Futterapparate u. a . .A;bart 
bayrischer Futterkasten, von H. Hulten konstruiert, Futterholz, 
Bodenfutterapparat. Eine hinweisende, flotte Beschriftung hob 
die immerwiederkehrenden Fehler hervor, wie z. B. «Gromp.ren 
a Brout, de Vullen hiren Dout»; oder «OP eng Fuderplatz ge­
heirt guer keng Katz». :Qie beigefügte Zeichnung der «augen­
rollenden» Katze musste schon für sich we11ben und den 
Uneingeweihtesten ansprechen. 

1Stand II war die Aufgabe zugewiesen die Greifvögel dem 
Besucher ausserhalb eines Museums, so selten sind sie bereits, in 
prächtigen Stopfpräparaten, die uns Herr Brillon, Präparateur 
am Staatsmuseum aus eigenem Besitz in freundlicher Weise ffü 
diese Gelegenheit auslieh, de visu vorzustellen. 

Der Aufbau stellte sie vor ihre wirklichkeitsnah dargestell­
ten Lebensräume und schied sie so gleichzeitig in Tag- und 
Nachtgreife. Jeder Art war eine Tafel mit dem Namen in 
wissenschaftlicher, französischer, deutscher u. luxemburgische:t­
Bezeichnung beigegeben. Ausserdem zeigte eine Tabelle da~ 
Nahrungsregime auf. Diese fusste auf den Forschungsergebnis­
sen von Chappellier, Collinge, Guerin, Madon, Meissel, Morbach 
und Uttendörffer. Sämtliche einheimischen N achtgreife standen 
zur Schau: Schleiereule in 3 verschiedenen Kleidern, Waldkauz 
in heller und dunkler Phase, Uhu, Waldohreule und Steinikauz. 
Allgemeine Aufmerksamkeit erregte natürlich der imposante 
Uhu, der viellPicht als letztes, anklagendes Beweisstück seines 
Vorkommens' im Lande anzusehen ist. 

Im hellen Licht präsentierten sich die Taggreife. Eln 
Mäusebussard im Fluge, zwei weitere in Sitzstellung, die dunkle 
und helle Variante sowie ein Wespenbussard (elauter Henger­
deiwen, allgemeine Meinung) waren dem Habicht, 1 juv. und. 
1 ad. Weibchen, gegenübergestellt (den man gar nicht kannte), 
denen sich 18.perber, Baurmfal1ke und MerUnfalke ;mschlossen. 
Hier zeigte sich wie notwendig die Aufklärung über alle Ta.g­
greife fortgesetzt werden muss, gleichzeitig wie schwer es ist 
eine vorgefasste Meinung zu überwinden! Die Erläuterungen 
wurden interessiert und aufmerksam angenommen und doch . . , 
sollte es denn immer beim Alten bleiben. 

Meisterliche Fotostudien am Teichrohrsängernest stellte 
Herr M.arcel Brillon aus. Hier ist unseren F'otoamateuren em 
unerschöpfliches Arbeitsgebiet geboten, in dem es Herr Brilloh 
mit viel Geduld und Ausdauer zum Meister gebracht hat. 
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Die Lautsprecheranlage stellte Herr Pfüz, Bettemburg und 
bediente' sie während der ganzen Ausstellungszeit. Die von ihm 
persönlich aufgenommenen Vogelstimmen erregten die Auf­
merksamkeit aller Besucher und stellte mancher qie Frage wo 
denn der Stand dieser Sänger sei, wo denn Nachtigall oder Am­
sel oder Buchfink zu sehen seien. Der Ruf der Türkentaube wird 
anderen Zuhörern von grösserer Wichtigkeit gewesen sein. 

~ Der Besuch war sehr stark; besonders war es eine ange­
nehme Mühe den verschiedenen Mittelschul1klassen Sinn und 
Zweck des Vogelschutzverbandes darzulegen, dabei die Rolle der 
Raubvögel in der Natur hervorzuhc1ben. 

Der Stand « \VINTERFüTTERUNG » unserer Ausstellung. 
Cliche: Lux. Wort. 

Die Planung lag in den Händen der Ausstellungskommis­
sion und gilt als Basis zu einer grösseren Ausstellung. In die 
Aiufsicht der ,Stände teilten sich besonders Herr Gall W., dann 
Herr H. Rinnen, weiter die HH. Schmitt, Reuland, Weber, 
Moris. Der kurze Bericht wäre jedoch nicht vollständig wenn 
wir nicht die tatsächlichen Arbeitsikräfte erwähnten die Urlaub 
und Freizeit opferten und deren Verdienst allein das Gelingen 
der Ausstellung ist. gs sind: Herr Wil Gall mit seinen Bettem­
burger Freunden Pütz, Eicher Heng, der die Beschriftung der 
Objekte _und die Anfertigung der Namenstafel künstlerisch be-
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sorgte, Molling, Moribus und Weydert von Bettemburg, den 
Düdelingern Mitgliedern Weber und Kreuter. Sie zeichneten 
verantwortlich für die Stände I und II. Die :Qekoration besorgte 
H. Stemper, Düdelingen. 

Die Greifvogelschau gestaltete die Sektion Luxemburg, be­
sonders die H. H. Brillon, Moris, Schmitt, Simon, Braun und 
Weise H. Heuertz M„ Direktor des Staatsmuseums. Ein beson­
derer Dank geht an Herrn Breithoff, assistiert von Herrn Levy, 
die ihre Kunst unentgeltlich in den Dienst der guten Sache 
stellten und die Dekoration des Standes ausführten. Herr A. 
Beffort, Stadtgärtner und Mitarbeiter halfen bereitwillig beim 
Ausschmuck der Räume. 

Hoffen wir, da.ss die mit vielen Opfern und Kosten errich­
tete Ausstellung ein greifbares Resultat zeitige, dass die vielen 
schönen Worte die bei der Eröffnungsfeierlichkeit, beim offiziel­
le Rundgang, von den Besuchern an uns gerichtet wurden Wirk­
lichkeit werden, im Interesse der Vogelwelt, des Naturschutzes 
und des gegenseitigen Verständnisses, so, wie es der Leitgedanke 
des Landesverbandes für Vogelschutz und Vogelkunde seit seiner 
Gründung ist. 

Stand I und III waren auf Wunsch in Bettemburg vom 10. 
bis 11. November wiederum gelegentlich der Kleintierzüchter­
Austellung zur Schau gestellt. Auch hier fanden sie, wie nicht 
ande1~s zu erwarten, dasselbe grosse Interesse. H. R. 

Ornithologische Beobachtungen für die Periode 
vom 1. Januar bis 1. August 1956. 

·Witterung. 
Der Januar zeichnete sich aus durch unbeständiges W'etter. Regen, 

Schnee, Frost wechselten ab mit einigen schönen Tagen. Glatteis gab es 
am 25. und 26. Im allgemeinen war dieser Monat milde. 

Im Februar setzte dann am 1. eine aussergewiöhnliche Kälte ein, die 
den ganzen Monat über anhielt. 

Der März war wieder milder, mit Nachtfrösten vom 6. bis 16. und 
schönem Wetter vom 8. bis 11. sowie 14. bis 16. Sonst veränderlich mit 
wenig Regen und einem Gewitter mit Hagel am Abend des 20ten. 

Im April gab es noch wirklich kalte Tage am 6. und vom 16. bis 19. 
mit scharfem Nordwind an letzteren Tagen, der sich am 21. noch steigerte, 
sodass eine für unsere Geg.end aussergewöhnliche niedrige durchschmitt­
liche Luftfeuchtigkeit von 44% i:egistriert wurde. Verschiedentlich gab es 
noch Nachtfröste, besonders anfangs des Monats. Das Ende des Monats 
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